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Organisation 
 
Sektion Mythen SAC/Veteranen:  Hans Furrer, Veteranenobmann 
      Konrad  Annen, Gruppenleiter 
 
UNIVERSAL  FLUGREISEN AG:   Cloé Messeiller, Sachbearbeiterin bei UNIVERSAL 
      Max  und Rita Bonderer, Wanderleiter 
 
 

Vorbereitung 
 
Die Interessenten-Umfrage für eine Mallorca-Wanderwoche wurde nach der Besprechung des 
Tourenprogrammes 2010 in den November-CN gemacht; die definitive Ausschreibung mit 
Kostenangabe und letztem Anmeldetermin 10. Dezember dann in den Dezember-CN.  
 
Schliesslich beabsichtigten  38 Angemeldete an der Wanderwoche teilzunehmen. Die Kosten des 
Standartangebotes für eine Woche beliefen sich auf Fr. 1310.τ mit Swiss-Flug und Nebenkosten. 
Für Transfer zum Flughafen Zürich und die Heimreise wurde ein Reisecar organisiert, Kosten Fr. 50.--. 

 



Tourenberichte 
 

Hinreise,  Sonntag  9. Mai 

 
Am Sonntagmorgen sammelte Kaspar Küttel mit seinem Reisecar alle Ferienhungrigen ab Brunnen 
über Schwyz bis Steinen. Alle waren pünktlich bereit  und das Gepäck war jeweils schnell verladen. 

Eine erste Schlusskontrolle bestätigte 
die Vollzähligkeit der Gruppe. Über 
die neue Autobahnstrecke ging es 
schnell dem Flughafen entgegen, 
welchen wir pünktlich um 7 Uhr 
erreichten. Für diese Woche war in 
der Schweiz kühles und regnerisches 
Wetter angesagt. Wie würde es wohl 
auf der Insel sein? 

 
Schnell bestätigte sich auch, dass 
trotz neu drohendem Vulkanstaub 
von Island her unser Flug stattfinden 
wird. So warteten wir denn vor den 
richtigen Schaltern den Beginn des 
Check-in ab, welches bald reibungslos 
ablief. Bei der Sicherheitskontrolle 
warteten dann schon erheblich mehr 
Fluggäste auf die Abfertigung. Noch 
ein letztes Getränk oder Kaffee und 
schon öffnete sich um 08.40 Uhr das 
Tor am  Gate A17 für den Zustieg zum 
Swiss-Airbus. So verlief bereits der 
Start zur Wanderwoche absolut 
problemlos und ohne jegliche Hektik. 

 
Aus 10 000 Meter Höhe sahen wir heute leider nicht sehr viel. Erst die Wogen des Mittelmeeres und 
die fortgeschrittene Flugzeit liessen uns erahnen, dass die Insel näher rückte.  Schon bald wurde der 
Beginn des Sinkfluges bekannt gegeben und nach 1 ½ Stunden Flugzeit spürten wir die sanfte 
Landung auf einer Piste in Palma. Da wir neu dem Schengenraum angehören, gibt es keine 
Passkontrolle mehr. Nach der in Empfangnahme des Gepäcks wies uns die Crew von Universal zum 
Transfer- Bus. Um 12.15 Uhr verliessen wir den Flughafen und gelangten noch vor 13 Uhr in das 
Hotel Lido Park in Peguera. Die bestellten Tischformationen  waren vorbereitet und nach dem 
Zimmerbezug folgte das erste Mittagessen mit der Annehmlichkeit, dass wenige Gäste anwesend 
waren. 
Beim Abend-Apéro ging es dann bereits zur Sache, nämlich zur Begrüssung und Antrittsvorstellung  
von Wanderleiter Max Bonderer und seiner Frau Rita. Anschliessend erlebten wir dann zum ersten 
Mal den beinahe vollbesetzten Speisesaal mit den nicht nur vorteilhaften Begleiterscheinungen: 
viele ausgehungerte Velofahrer und Halbpensionäre,   grosser Buffetverkehr, enge Sitzverhältnisse  
und gewöhnungsbedürftiges  Klima. So hat alles seine Vor- und Nachteile hinsichtlich Hotelgrösse 
und Standard. 

Konrad Annen 



 

 
Wachturm bei Peguera,  Montag  10.Mai 

 
Wanderung direkt vom Hotel aus durch die fantastisch angelegte Terrassensiedlung Cala Fornells und 
über Naturwege auf die nahe gelegene Halbinsel zum Aussichtsturm Torre Andritxol. Rückweg über 
die einsame Bucht Cala Monjo (Mönchsrobbe) 

¶ Leicht-mittel   Aufstieg 150m,  Abstieg 150m,  reine Wanderzeit  3 h 
 
37 Personen folgten dem Wanderleiter Max Bonderer  - mit fast geschlossenen Augen an den 
Geschäften resp. Schaufenstern vorbei!!  - durch die phantastisch angelegte Terrassensiedlung Cala 
Fornells, welche vom Russen Pedro Otzoup gebaut wurde. Die sehr gepflegten Gärten mit Kakteen 
und Bougainvilleas erfreuten unser Auge. Ein leichter Anstieg durch Wald mit Pinien und Aleppo-

Kiefern führte uns nach Camp de Mar. Via 
eine Holzbrücke erreichten wir die Meeresbar 
vom Restaurant Illeta. 

 
 Zu unserer Überraschung spendierten die 

zahlreichen 70-jährigen Thomas, Silvia, Magi, 
Walter und Josy allen einen Apéro, welcher 
mit Applaus verdankt und mit einer Foto 
festgehalten wurde. 

 

 
 

Ein steiler Anstieg mit 102 Treppenstufen 
führte uns zum TORRE wo wir unser 
mitgebrachtes Picknick verzehrten mit 
traumhafter Aussicht auf die Bucht. Der 
Rückweg führte uns zur einsamen Bucht Cala 
Monjo, wo wir das erste Fussbad im Meer 
geniessen konnten. Entlang eines 
Küstensträsschens ging es zurück zum Hotel 
wo noch Zeit für ein erfrischendes Bad war. 
Diese Wanderung fand bei Sonnenschein und 
leichtem Wind statt und dauerte 3 Stunden. 
Der Höhenunterschied betrug 230 Meter. 
Gegenüber dem Programm  machten wir den 

zusätzlichen Auf-und Abstieg an den Strand von Camp de Mar. 
Madeleine von Reding 
Hedy Weber  

 
 
 
 
   



Ins Bergdorf  Galilea,  DIenstag  11.Mai 
 
Kurze Fahrt in den Gemeindehauptort Calvia. Aufstieg durch einen Wald zum Villenviertel Son Font  
und weiter auf einem schönen Höhenweg nach Galilea, begleitet vom Blick zum grandiosen Berg 
Galatzò.  

¶ Mittel  Aufstieg 350m,  Abstieg 0m,  reine Wanderzeit  3h 
 
Unsere heutige Wanderung beginnt spektakulär! Wir versammeln uns um 09.00 Uhr, damit wir 
bereit sind, wenn die 8 Taxis überfallmässig heranbrausen. Dann wird Taxi um Taxi besetzt und diese 

bringen uns in kürzester Zeit zum  
Gemeindehauptort Calvia. Dort 
beginnt der Aufstieg durch einen 
Wald zum Villenviertel Son Font. 
Weiter wandern wir auf einem 
schönen Höhenweg durch prächtige 
Blumenwiesen nach Galilea. Auf 
unserm Weg sehen wir den Galatzò , 
das Wanderziel vom kommenden 
Freitag.  

 
Nach ca. 3 Stunden erreichen wir das 
hübsche Bergdorf Galilea. Dies ist das 
höchstgelegene Bergdorf auf der 
Insel. Die Kirche liegt 440 m ü.M.  
Unser Wanderleiter  fragt im netten 
Beizli, ob wir das Mittagessen aus 
dem Rucksack genehmigen dürfen, 

wenn wir das Trinken kaufen würden. So bekamen wir das o.k. dafür. 2 ganz tüchtige Velofahrer, die 
dort ausruhten, halfen sofort im Service und unsere bestellte Tranksame, vorallem Bier, erhielten wir 
postwendend! Dann machten uns die beiden Radler (zufällig 2 Ausserschwyzer) darauf aufmerksam, 
dass man dort die besten Tapas 
der Insel  bestellen könnte, was 
wir natürlich sofort machten. 
Und sie mundeten herrlich! 
 
Einige Wanderer besichtigten 
noch die Kirche, doch zu diesen 
gehörte ich nicht. Nach 14.00 
Uhr brausten die Taxis wieder 
überfallmässig heran. Alle 
wurden zurück gefahren und 
einem gemütlichen und 
erholsamen Nachmittag stand 
nichts mehr im Wege.  

 
Herzlichen Dank für die gute 
Organisation. Es war eine ganz 
reizende schöne Wanderung, wie 
ich sie sehr liebe! 
 
SIlvia Annen 



Valldemossa ς Reitweg auf den Spuren Ludwig Salvadors, Mittwoch  12. Mai 

 
Mit Bus nach Valldemossa. Aufstieg auf Köhlerpfaden zum fantastisch angelegten Steinweg des 
Erzherzog Luis Salvador auf 900m. Rundwanderung mit grandioser Aussicht über die ganze Insel. 
Informativer Film über das Leben von L. Salvador aus dem Hause Habsburg. Chopin weilte einen 
Winter in Valdemossa, Besichtigung seiner Wirkungsstätte und Kloster individuell. 

¶ Mittel  Aufstieg 450m,  Abstieg 450m,  reine Wanderzeit 4h 

¶ Leicht  Alternative:   1h mit wandern und gleichen Weg zurück. 
 
Heute geht es mit Bus zum höchstgelegenen Bergdorf Mallorcas 437 m, das wir nach ca. ¾  Std. 
erreichen. Einige wollen die Zeit hier in diesem hübschen Ort  Valldemossa, ein wichtiger 
Wallfahrtsort für fromme Einheimische, verbringen. So nehmen 30 den Weg unter die Füsse. Unser 
Aufstieg führt über Köhlerpfade, man kann auch ruhig sagen durchs Bachbett mit groben Steinen. 
Nach diesem Aufstieg durch den Wald erreichen wir nach zweieinhalb Stunden den fantastisch 
angelegten Steinweg des Erzherzogs Luis Salvador auf 900 Metern. Leider lässt die unter uns 
liegende Nebelbank kaum Aussicht und wir verweilen nicht allzu lange.  
 
Neun Personen möchten nicht 
weitergehen und kehren auf 
dem gleichen Weg nach 
Valldemossa zurück. Der Rest 
nimmt den super angelegten 
Reitweg des Erzherzogs hinauf 
zum höchsten Punkt dem 
Caracoli auf 945 m. Von da 
geht es nochmals ein gutes 
Stück bergab um dann 
anschliessend fast die ganze 
Höhe am Gegenhang wieder zu 
erreichen. Auf dem ganzen 
Weg haben wir eine imposante 
Sicht auf das Meer und die 
kleinen Dörfli weit unter uns, 
so auch auf Deia und bis Port 
de Soller. 
Am Wegrand buhlen auch bunte Blumen und Sträucher um unsere Aufmerksamkeit. 
Ab hier ist die Aussicht gewaltig. Im Norden der Puig Mayor 1445 m in dessen  Nähe wir vor Jahren 

schon mal waren. Dann 
der grandiose Blick 
über die ganze Insel. 
Palma ist mit seiner 
grossen Kathedrale und 
dem grossen Hafen 
sofort auszumachen. Da 
gehen wir auf diesem 
Rundweg, und können 
uns nicht satt sehen. 
Auch die Landschaft um 
uns ist einzigartig, karg 
und wild. Auf einem 
grossen Felsbrocken 



machen wir es uns gemütlich und geniessen das Picnic aus dem Rucksack. Viel Sonnenschein aber 
ein kühler Wind lässt jeden eine geschützte Ecke finden. 
  

{ŎƘƻƴ ƳŀƘƴǘ aŀȄ ȊǳƳ !ǳŦōǊǳŎƘ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ ƎŜƘǘΩǎ 
hinunter auf diesem schönen Weg wo wir im Wald 
eine Gruppe wilder Ziegen sehen, und nochmals 
haben wir einen letzten kurzen Blick auf den 
Süden. Bald treffen wir wieder auf den Weg den 
wir schon kennen. Eine vorsichtige Gangart ist das 
Bachbett hinunter gefragt, und dann langt die 
gutgelaunte Schar wieder in Valldemossa an.  

 
Hier wäre noch ein kurzer Film über Frédéric 
Chopin und George Sand ς zwei enttäuschte 
Inselbesucher die einen sehr kalten Winter 
1838/39 hier in der Kartause gelebt haben, zu 
sehen. Kartäuserklosters oder Museum wären 
einen Besuch wert.  

Danke Max war ein super Tag  
 
         Ruth Leutenegger 

       

   

Ausflug nach Colonia San Jordi, Donnerstag  13.Mai    

 
Busfahrt über Palma in den Süden. Wanderung über neuen Strandweg und Weiter entlang einsamer 
Strände. Besichtigung Meerwasseraquarium. Mittagessen im Universalhotel Romantica 

¶ sehr leicht-mittel        Aufstieg 0m,  Abstieg 0 m reine Wanderzeit 0 bis 3h 

 

Es war ein Supertag, als 
wir mit dem Bus durch 
grüne Wiesen nach 
Palma fuhren. Sehr 
schön war die Fahrt am 
grossen Jachthafen 
entlang und der Blick 
zur Kathedrale und dem 
Königsschloss ist für uns 
immer etwas Spezielles. 
Dann weiter am 
Ballermann vorbei, was 
bei uns absolut kein 
Interesse erweckte.  

 
 
 
!ƭǎ ŀōŜǊ wƛǘŀ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ŀƭȊƎŜǿƛƴƴǳƴƎ ŜǊȊŅƘƭǘŜΣ ǿǳǊŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ŀƭƭŜ ƘŜƭƭƘǀǊƛƎΦ 5ŀǎ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜ αCƭŜǳǊ ŘŜ 
{Ŝƭά ǿƛǊŘ ƴǳǊ ǳƴǘŜǊƘŀƭō Ǿƻƴ tŀƭƳŀ ƎŜǿƻƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ ǳƴǎ ǎŜƘǊΦ [ŜƛŘŜǊ Ǝŀō Ŝǎ ƪŜƛƴŜ 
Besichtigung, dafür konnten wir an diesem Salz riechen, welches Rita mitgebracht hatte. 



Kaufgelegenheit dafür, gab es erst später. Schon kamen wir im zweigeteilten Dorf Colonia San Jordi 
an (Touristen- und Altteil). Die Reisefirma Universal besitzt im Touristenteil vier grosse Hotels, 
welche in der Nähe des unter Naturschutz stehenden 6 Kilometer langen Sandstrandes liegen.  
Wir verlassen den Bus beim Hotel Romantica, um unsere Küstenwanderung anzutreten. Entlang der 
Meerpromenade, teilweise auf Holzstegen erreichten wir den Leuchtturm. Unsere Ida (Frau vom 
VeteraneƴƻōƳŀƴƴύ ŘŜƳƻƴǎǘǊƛŜǊǘŜ ǳƴǎ ƴƻŎƘΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ŀǳŦ ŘŜƳ IƻƭȊǎǘŜƎ ƴǳǊ Ƴƛǘ αhōŜǊƎǎŎƘǸŜƘ ǳƴŘ 
.ŅƴŘŜƭά ƭŀǳŦŜƴ ƪŀƴƴΣ ŘŜƴƴ ǎƛŜ ǾŜǊƭƻǊ ƪǳǊȊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ {ǘŀǊǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƘǎƻƘƭŜΦ Iŀƴǎ ŀōŜǊ ǿŀǊ ǎƻŦƻǊǘ ȊǳǊ 
Stelle und zauberte aus dem Rucksack ein Paar elegante schwarze Stadtschuhe heraus. Nur so 
kommt man zu neuen Laufschuhen.  

Von der Plattform aus geniessen wir die herrliche 
Sicht auf die unter Naturschutz stehende Insel 
α/ŀōǊŜǊŀά όƎǊǀǎǎǘŜ ǳƴŘ ǳƴōŜǿƻƘƴǘŜ LƴǎŜƭ ŘŜǊ 
Balearen). Im Jahre 1808 wurden dort 10'000 
französische Kriegsgefangene ausgesetzt, aber 
nur gerade 1/3 davon überlebten die 6 Jahre 
Gefangenschaft. 
Weiter führte uns der Weg an Touristenbeizli 
vorbei zum neu erstellten Aquarium, welches 
baulich und inhaltlich sehr interessant ist. Hier 
gab es viele grosse und kleine, schöni und wüesti 
Meerestiere zu bestaunen.  
Der nachfolgende Fussmarsch durch den 
Ferienort San Jordi gab uns noch Gelegenheit, 

Řŀǎ ƎǳǘŜ αCƭŜǳǊ ŘŜ {Ŝƭά Ȋǳ ƪŀǳŦŜƴ όǿŜǊ ƳŜƘǊ ŘŀǊǸōŜǊ ǿƛǎǎŜƴ ƳǀŎƘǘŜΣ ƪŀƴƴ ōŜƛ ƳƛǊ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊƭŀƎŜƴ 
anfordern).  
Unsere Rundtour endete wieder beim Hotel Romantica, wo wir an der Sonne unseren Hunger am 
reichhaltigen Mittagsbüffet, stillen konnten.  
Um 15. Uhr starteten wir zur Heimfahrt an Gemüsegärten und vielen Windmühlen vorbei zu 
unserem  Hotel Lido Park  in Peguera zurück..  
Wer sich aber noch nicht genug müde fühlte, vergnügte sich im Pool mit Schwimmen, oder ging 
Lädelen in unserem Ferienort.  
Herzlichen Dank an unseren Wanderleiter Max uns seiner Frau Rita, für die sehr schöne interessante 
Küstenwanderung. 
 

Ruth Mettler 
 

 

Wanderung am Galatzò 1026m, Freitag  14.Mai 

 
mit Möglichkeit zur Gipfelbesteigung (anspruchsvoll)                                       
Mit Bus über Palma nach Puigpunent. Aufstieg alle zusammen bis unterhalb des Gipfels. Abstieg auf 
gutem Weg zur Westküste. Einkehr in Restaurant mit herrlichem Blick aufs Meer. 

¶ Mittel   Aufstieg 300m,  Abstieg 450m,  reine Wanderzeit 3 ½ h 

¶ Gipfel anspruchsvoll  Aufstieg 600m, Abstieg 750m, reine Wanderzeit  5  
 
Um 08.45 Uhr war Abfahrt mit dem Bus ab unserem Domizil, Hotel Lido Park in Peguera. Da die 
ƘŜǳǘƛƎŜ ²ŀƴŘŜǊǳƴƎ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ŀƴǎǇǊǳŎƘǎǾƻƭƭŜ αYǀƴƛƎǎǘƻǳǊά ŀƴƎŜǇǊƛŜǎŜƴ ǿǳǊŘŜΣ ƘŀǘǘŜƴ ǎƛŎƘ ŜƛƴƛƎŜ 
Teilnehmer/Innen beurlauben lassen, angeblich zum lädelä oder bädelä. Geblieben sind noch 28 
Tüchtige, die sich zum vielversprechenden Unternehmen entschliessen konnten.  Unsere Fahrt 
verlief via Palma, dann nordwärts gegen Esgleieta, westlich über Esporles zur Küstenstrasse auf der 



Inselnordseite nach Banyalbufar bis Estellencs zu km 97. Das Wetter, wechselnd bewölkt, windig, für 
Mallorcaverhältnisse kalt, jedoch trocken. 
 
Gemäss unserem Tourenleiterehepaar 
Bonderer (Max und Rita) konnte 
plangemäss um 10.05 Uhr die Wanderung 
in Angriff genommen werden (320 m ü.M.). 
Im grössten Teils bewaldetem Gebiet, 
bestückt mit Olivenhainen, Ginster und 
Steineichen, stiegen wir von Beginn weg 
bergwärts auf guten Fahr- und 
Wanderwegen, über Stock und Stein, mit 
schönem Ausblick aufs Mittelmeer und die 
Küstenpartien unter uns. Die 
abwechslungsreichen Wälder-, Sträucher- 
und Felspartien wechselten ab mit bunt- 
steinigen Partien die mit Blumen und 
Kräutern (Majoran, Thymian etc.) belebt waren. 
 
Die erste Verschnauf- und Trinkpause wurde auf Mirador in einer Waldpartie gemacht. Spuren von 

grabenden Wildschweinen 
konnten nun auf längeren 
Wegstrecken festgestellt 
werden. 

 
Um 12.20 Uhr erreichten wir 
unser erstes Ziel, die Passhöhe 
auf 720 m ü.M. Hier wurde 
nochmals Rast gehalten 
zwecks Verpflegung und 
Besinnung, wer den Gipfel des 
Galatzò besteigen möchte. Der 
Wind blies ziemlich stark und 
kalt. Der Tiefblick hinunter zur 
Nordküste war klar und 
eindrucksvoll. 
12 Damen und Herren 

konnten sich trotz des nicht überzeugenden Wetters (Nebel ab ca. 800 m Höhe) entschliessen, den 
Galatzò zu bezwingen. Die verbliebenen 16 Tourenteilnehmer/Innen unter Führung von Rita 
starteten um 12.45 Uhr und wählten den 
Rückweg über die Westseite zurück zu km 97 
und weiter der Strasse entlang hinauf zum 
wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ  α9ǎ DǊŀǳάΣ ǿƻ ǎƛŜ ǳƳ ŎŀΦ мрΦлл 
Uhr eintrafen. 
 
Die Gipfelstürmer nahmen den 
zunehmendalpinen Weg und stiegen auf den 
Gipfel. Das oberste Wegstück war 
grobsteinig und steil, Nässe treibender 
Nebel hüllte uns ein. Ein Gipfelausblick 
konnte vergessen werden, es war grau, kalt-



windig und lud nicht zum Aufenthalt (13.20 Uhr, Höhe 1'028 m ü.M.). Trotz steifen Fingern versuchte 
·ŀǾŜǊƛΣ ŜƛƴŜ CƭŀǎŎƘŜ wƻǘǿŜƛƴ αDƛǇŦŜƭǿŜƛƴά Ȋǳ ŜƴǘƪƻǊƪŜƴΦ YŜƛƴŜǊ ƳƻŎƘǘŜ Řŀǎ 5ŀǊƎŜōƻǘŜƴŜ ƎŜƴƛŜǎǎŜƴΦ 
So blieb dem treuen Weggefährten nichts anderes übrig, als die volle Flasche wieder in tiefere 
Regionen zu tragen. Zurück auf der Passhöhe (720 m) kehrten die Lebensgeister wieder voll zurück, 
sodass Xaveris Gipfelwein gekostet wurde. Um ca. 14.45 Uhr Weitermarsch, über die gleiche Route 
ȊǳǊǸŎƪ ǿƛŜ ŘƛŜ α¦ƴǘŜǊƭŀƴŘƎǊǳǇǇŜά ǎƛŜ ǾƻǊ ǳƴǎ ōŜƎŀƴƎŜƴ ƘŀǘǘŜΦ !ǳŦ dem Rückmarsch begegneten wir 
einer kleinen Schar Wildgeissen begleitet von zwei kräftigen Böcken. Um ca. 16.05 Uhr Ankunft bei 
ƪƳ фтΦ bŀŎƘ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ aƛƴǳǘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ ǿŀǊǘŜƴŘŜƴ /ŀǊ ǳƴŘ ŦǳƘǊŜƴ ȊǳƳ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ α9ǎ 
DǊŀǳάΣ ǿƻ ŘƛŜ ǸōǊƛƎŜ ¢ƻǳǊŜƴǎŎƘŀǊ ǳƴs erwartete. 
Nach dem ausgiebigen Durstlöschen fuhren wir alle zusammen im Car in 5/4 Stunden zurück ins 

Hotel, wo wir um 18.00 Uhr 
eintrafen. 
Unserem Tourenleiterehepaar 
gebührt der herzlichste Dank für gute 
Führung und Aufmerksamkeit. Wie 
uns Max versicherte, waren wir 
genau in seinem Zeitprogramm. Auch 
ŘŜƳ ǘǸŎƘǘƛƎŜƴ αIƻŦŦƻǘƻƎǊŀŦά ²ŀƭǘŜǊ 
Schibli gebührt der beste Dank. Er 
erwischte alles was von Interesse 
war, selbst den Nebel versuchte er zu 
durchdringen.  

 
Mit dem Wetter hatten wir Glück, 
keinen Tropfen Regen, nur im 
obersten Bereich des Berges  

 
Nebelnässe und kalt. Wie  
nachträglich zu erfahren 
war, regnete es im laufe 
des Tages über grössere 
Gebiete, im Osten der 
Insel hagelte es gar.   
 
 
Der Galatzò ist einer der 
höchsten Erhebungen auf 
Mallorca. Er liegt auf dem 
Gebirgszug  <Serra de 
Tramuntana>,  der 
entlang der 
Nordwestküste zwischen 
Andratx und Pollenca 
verläuft.  
Schon war ein weiterer schöner, interessanter Wandertag zu Ende und man war zufrieden, dass alles 
heil und in Harmonie verlaufen war. 
 
       Hans Furrer, Veteranenobmann  
 
 
 



B e t e i l i g u n g   (Freitag 14.5.)    Gipfelstürmer 
Bonderer  Max  Tourenleiter   x 
Bonderer  Rita  Tourenleiterin 
Annen    Konrad   Gruppenleiter   x 
Buholzer  Martha 
Buholzer  Walter 
Contratto  Walter 
Furrer   Hans  Vet-Obmann   x 
Gwerder  Verena      x 
Holdener  Fridolin      x 
Holdener  Ursula     
Kenel   Brigitta      x 
Koller   Albert      x 
Koller    Alice 
Leutenegger  Ruth      x 
Liniger   Bernhard      
Liniger   Paula 
Marty   Albert 
Marty   Agnes 
Mettler-Bamert  Ruth      x 
Mettler-Käppeli  Marie-Louise 
Rickenbacher  Gertrud 
Schibli   Josefina 
Schibli   Walter      x 
Schnüriger  Xaver      x    
Tschümperlin  Norbert 
von Reding  Maria Magdalena    x 
Weber-Elsener  Hedwig      
Voser-Odermatt Margrith   
 

  
 

Xaver träumt vom Trachtenfest!  



 

Morgenwanderung in der Umgebung,  Samstag 15.Mai 

Heute ist mit dem Ziel einen eventuellen 
Muskelkater zu pflegen ein gemütlicher 
Spaziergang auf dem Programm. Fast alle 
versammeln sich um 9.30 und wandern durch 
ein wildromantisches Wäldchen und freuen sich 
an den herrlichen Blumen wie Geissblatt, 
gelben und weissen Margeriten und 
goldglänzendem Ginster.  
 
Nach rund einer Stunde erreichen wir den 
gastlichen Landgasthof Rancho  la Romana und 
werden laut von einem herrlichen Pfau 
begrüsst. In der gepflegten, aber leider für 
einige fast zu kühlen Pergola geniessen wir 
einen grosszügig spendierten Apero.  
 
Nach fröhlichem Geplauder und nicht ohne den hübschen Pferden noch einen Besuch abzustatten 
geht es zurück ins Hotel zum Mittagessen.  
Leider ist mit dieser Wanderung eine Woche voll freudiger Erlebnisse und interessanten Eindrücken 
schon wieder vorbei und wir möchten dem Organisator nochmals herzlich danken.  
 

Martha und Walter Buholzer 
 
 
 

Heimreise,  Sonntag, 17. Mai  

 
Am Vorabend der Heimreise traf sich die Gruppe zu einem sehr schönen und schmackhaften 
Abschlussapéro.  
 

 
 



Dies gab Gelegenheit zur Würdigung der 
kameradschaftlich  schönen Woche und den 
verdienten Dank an alle irgendwie Beteiligten. Allen 
voran ging der Dank an Wanderleiter  Max 
Bonderer und seine Gattin Rita für die kompetente 
Führung der Wanderungen und Begleitung der 
Gruppe während der ganzen Woche.  

 
Als Gruppenleiter  durfte auch ich freundliche 
Dankesworte und ein Geldbetrag entgegen 
nehmen. Auch unser Obmann Hans Furrer zeigte 
sich zufrieden über das gute Gelingen der Woche 
und schloss sich den Dankesworten an. So konnte 

noch das letzte Nachtessen genossen werden und dann ging es an das Packen der Koffern und 
nachfolgend zum Schlummertrunk. 
  
Am Sonntagmorgen konnten wir zur üblichen Zeit zum Morgenessen gehen. Die Transferfahrt zum 
Flughafen war für O8.45 Uhr festgelegt. Es begann nun das Missgeschick des  von uns nicht 
bemerkten Gepäckverladens in zwei  
verschiedene Busse.  So wussten einige der 
Gruppe am Schluss nicht in welchem Bus 
nun ihr Gepäck transportiert wurde.  Bei  
einem dauerte die Fahrt zum Flughafen 
länger. So standen einzelne der Gruppe 
ohne Koffer am Flughafen und mussten 
warten und suchen. Das war nicht gut und 
war Grund für einige Aufregung. 
Schliesslich erreichten aber Marie-Louise 
und Thomas gerade noch rechtzeitig das 
Flugzeug und belegten die letzten zwei 
selbstverständlich für sie reservierten 
Plätze.  
 
Um 12.15 Uhr hoben wir ab und hatten bis 
zu den Alpen mehr oder weniger freie Sicht.  Um 13.45 Uhr landeten wir nach Durchbrechen der 
Wolkendecke bei kühler Witterung  auf dem Airport Zürich. Kaspar Küttel  meldete sich prompt mit 
seinem Bus und das Gepäck liess nun auch nicht lange auf sich warten. Ein kleines Problem ergab 
sich noch mit dem gleichentags stattfindenden slow-up im Schwyzer Talkessel wegen verschiedener 
Strassensperren. Bald aber war auch dieses Problem unserer Ferienwoche gelöst und alle konnten 
zufrieden nach Hause zurück kehren. 
 
Rückblickend darf ich sagen, dass wir zusammen eine schöne Wanderwoche erleben durften. Hierzu 
haben alle Teilnehmenden  beigetragen. Als Gruppenleiter erhielt ich keine Kritiken oder 
Beanstandungen. Froh war ich auch, dass die noch akute Vulkanstaub-Problematik nicht zum 
Störfaktor wurde und die Flugreisen wie vorgesehen stattfinden konnten.    
 
         Konrad Annen  
 
 
 


